
Erftgymnasium Bergheim 

Jahrgangsstufe 5 

Unterrichtsvorha-

ben 

Inhaltsfeld 

Inhaltliche Schwer-

punkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Die Schülerinnen und Schüler  
Vorhabenbezogene Empfehlungen 

5.1 Natürliche Zah-

len und Größen 

 

 ca. 30 Ustd. 

Stochastik 

• statistische Daten: Da-

tenerhebung, Ur- und 

Strichlisten, Klassenein-

teilung, Säulendia-

gramme 

• Begriffsbildung: und ab-

solute Häufigkeit, 

• Kenngrößen: arithmeti-

sches Mittel, Median, 

Spannweite. 

Arithmetik/Algebra 

• Darstellung: Stellen-

werttafel, Zahlenstrahl, 

Wortform. 

• Größen und Einheiten: 

Länge, Gewichte, Zeit, 

Geld. 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

(Sto-1) erheben Daten, fassen sie in Ur- und Strichlis-

ten zusammen und bilden geeignete Klasseneintei-

lungen, 

(Sto-2) stellen Häufigkeiten in Tabellen und Diagram-

men dar. 

(Sto-3) bestimmen, vergleichen und deuten Häufigkei-

ten und Kenngrößen statistischer Daten.  

(Ari-8) stellen Zahlen auf unterschiedlichen Weisen 

dar, vergleichen sie und wechseln situationsange-

messen zwischen den verschiedenen Darstellungen, 

(Ari-9) schätzen Größen, wählen Einheiten von Größen 

situationsgerecht aus und wandeln sie um 

(Ari-10) runden Zahlen im Kontext sinnvoll. 

(Fkt-4) rechnen mit Maßstäben und fertigen Zeichnun-

gen in geeigneten Maßstäben an.  

 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

(Ope-1) wenden grundlegende Kopfrechenfertigkeiten 

sicher an, 

(Ope-6) führen Darstellungswechsel sicher aus,  

(Ope-7) führen Lösungs- und Kontrollverfahren sicher 

und effizient durch 

(Ope-9) nutzen mathematische Hilfsmittel (Lineal und 

Geodreieck) zum Messen, genauen Zeichnen. 

(Kom-1) entnehmen und strukturieren Informationen 

aus mathematikhaltigen Texten und Darstellungen. 

(Kom-8) dokumentieren Arbeitsschritte nachvollzieh-

bar und präsentieren diese. 

Zur Umsetzung 

• Onlinediagnose von Basiskompetenzen vor den 

Herbstferien 

• Beim Zeichnen werden Maßstäbe für exaktes und 

sauberes Arbeiten und für Heftführung etabliert. 

• Möglicher Kontext: Europa in Zahlen 

• Etablierung einer Lösungsstrategie für Textaufgaben 

(Textaufgabenknacker) 
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5.2 Rechnen mit na-

türlichen Zahlen 

 

ca. 30 Ustd. 

Arithmetik/Algebra 

• Grundrechenarten: Ad-

dition, Subtraktion, 

Multiplikation und Di-

vision natürlicher Zah-

len, 

schriftliche Division. 

Darstellung: Stellenwert-

tafel. 

• Gesetze und Regeln: 

Kommutativ-, Assozia-

tiv- und Distributivge-

setz für Addition und 

Multiplikation natürli-

cher Zahlen. 

• Teilbarkeitsregeln. 

• Begriffsbildung: Prim-

faktorzerlegung. 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

(Ari-1) erläutern Eigenschaften von Primzahlen, zerle-

gen natürliche Zahlen in Primfaktoren und verwen-

den dabei die Potenzschreibweise. 

(Ari-2) bestimmen Teiler natürlicher Zahlen, wenden 

dabei die Teilbarkeitsregeln für 2, 3, 4, 5 und 10 an 

und kombinieren diese zu weiteren Teilbarkeitsre-

geln, 

(Ari-3) begründen mithilfe von Rechengesetzen Strate-

gien zum vorteilhaften Rechnen und nutzen diese,  

(Ari-4) verbalisieren Rechenterme unter Verwendung 

von Fachbegriffen und übersetzen Rechenanweisun-

gen und Sachsituationen in Rechenterme, 

(Ari-6) nutzen Variablen bei der Beschreibung von ein-

fachen Sachzusammenhängen und bei der Formulie-

rung von Rechengesetzen, 

(Ari-14) führen Grundrechenarten in unterschiedlichen 

Darstellungen sowohl im Kopf als auch schriftlich 

durch und stellen Rechenschritte nachvollziehbar 

dar. 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

(Ope-4) führen geeignete Rechenoperationen auf der 

Grundlage eines inhaltlichen Verständnisses durch, 

(Arg-5) begründen Lösungswege und nutzen dabei ma-

thematische Regeln bzw. Sätze und sachlogische Ar-

gumente, 

(Kom-6) verwenden in angemessenem Umfang die 

fachgebundene Sprache. 

Zur Umsetzung 

• Rechengesetze an Beispielen  

• Flexibles Rechnen, Kopfrechenübungen 

• Einführen der schriftlichen Division zunächst für natür-

liche Zahlen 

• Darstellung der Rechengesetze mit Variablen (Variable 

als Unbestimmte) 

Zur Vernetzung  

• Fachbegriffe für die Grundrechenarten sind bekannt. 
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5.3 Figuren und Kör-

per 

 

 ca. 30 Ustd. 

Geometrie 

• Lagebeziehung: Paral-

lelität und Orthogona-

lität. 

• ebene Figuren: beson-

dere Vierecke, Strecke, 

Gerade, kartesisches 

Koordinatensystem, 

Zeichnung. 

• Körper: Quader, Pyra-

mide, Zylinder, Kegel, 

Kugel, Schrägbilder 

und Netze (Quader 

und Würfel) 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen: 

(Geo-1) erläutern Grundbegriffe und verwenden diese 

zur Beschreibung von ebenen Figuren und Körpern 

sowie deren Lagebeziehungen zueinander, 

(Geo-2) charakterisieren und klassifizieren besondere 

Vierecke, 

(Geo-3) identifizieren und charakterisieren Körper in 

bildlichen Darstellungen und in der Umwelt, 

(Geo-4) zeichnen ebene Figuren unter Verwendung 

angemessener Hilfsmittel wie Zirkel, Lineal und Geo-

dreieck. 

(Geo-6) stellen ebene Figuren im kartesischen Koordi-

natensystem dar, 

(Geo-14) beschreiben das Ergebnis von Drehungen 

und Verschiebungen eines Quaders aus der Vorstel-

lung heraus, 

(Geo-15) stellen Quader und Würfel als Netz, 

Schrägbild und Modell dar und erkennen Körper aus 

ihren entsprechenden Darstellungen. 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

(Ope-2) stellen sich geometrische Situationen räumlich 

vor und wechseln zwischen Perspektiven, 

(Ope-6) führen Darstellungswechsel sicher aus, 

(Ope-9) nutzen mathematische Hilfsmittel (Lineal, 

Geodreieck und Zirkel) zum Messen, genauen Zeich-

nen und Konstruieren, 

(Arg-4) stellen Relationen zwischen Fachbegriffen her 

(Ober /Unterbegriff), 

(Kom-6) verwenden in angemessenem Umfang die 

fachgebundene Sprache. 

Zur Umsetzung 

• besondere Vierecke: Quadrat, Rechteck, Parallelo-

gramm, Raute, Trapez 

Zur Vernetzung  

• Grundbegriffe für Lagebeziehungen und Figuren 
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5.4 Flächen- und 

Rauminhalte 

 

 ca. 30 Ustd. 

 

Geometrie 

• ebene Figuren: Zeich-

nung, Umfang und Flä-

cheninhalt (Rechteck, 

rechtwinkliges Drei-

eck), Zerlegungs- und 

Ergänzungsstrategien. 

• Körper: Quader, 

Schrägbilder und Netze 

(Quader und Würfel), 

Oberflächeninhalt und 

Volumen (Quader und 

Würfel) 

 

Arithmetik/Algebra 

• Größen und Einheiten: 

Länge und Flächenin-

halt. 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

(Geo-10) schätzen die Länge von Strecken und bestim-

men sie mithilfe von Maßstäben, 

(Geo-11) nutzen das Grundprinzip des Messens bei der 

Flächen- und Volumenbestimmung, 

(Geo-12) berechnen den Umfang von Vierecken, den 

Flächeninhalt von Rechtecken und rechtwinkligen 

Dreiecken, sowie den Oberflächeninhalt und das Vo-

lumen von Quadern,  

(Geo-13) bestimmen den Flächeninhalt ebener Figuren 

durch Zerlegungs-und Ergänzungsstrategien, 

(Geo-15) stellen Quader und Würfel als Netz, 

Schrägbild und Modell dar und erkennen Körper aus 

ihren entsprechenden Darstellungen, 

(Ari-9) schätzen Größen, wählen Einheiten von Größen 

situationsgerecht aus und wandeln sie um, 

(Fkt-4) rechnen mit Maßstäben und fertigen Zeichnun-

gen in geeigneten Maßstäben an. 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

(Ope-4) führen geeignete Rechenoperationen auf der 

Grundlage eines inhaltlichen Verständnisses durch,  

(Ope-9) nutzen mathematische Hilfsmittel (Lineal und 

Geodreieck) zum Messen und genauen Zeichnen, 

(Arg-5) begründen Lösungswege und nutzen dabei ma-

thematische Regeln bzw. Sätze und sachlogische Ar-

gumente.  

Zur Vernetzung 

• Größen im Alltag  

• Ebene Figuren  

• Körper im Raum  

 


